
DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 22.8.2000L 211/16

BESCHLUSS NR. 1/2000 DES AUSSCHUSSES FÜR ZUSAMMENARBEIT IM ZOLLWESEN EG-
TÜRKEI

vom 25. Juli 2000
über die Annahme der von bestimmten Ländern, die ein Präferenzabkommen mit der Gemein-
schaft oder der Türkei unterzeichnet haben, als Nachweis des gemeinschaftlichen oder türkischen
Ursprungs ausgestellten Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und Erklärungen auf der Rechnung

(2000/526/EG)

DER AUSSCHUSS FÜR ZUSAMMENARBEIT IM ZOLLWESEN —

gestützt auf das Abkommen vom 12. September 1963 zur
Gründung einer Assoziation zwischen der EWG und der
Türkei,

gestützt auf den Beschluss Nr. 1/95 des Assoziationsrates EG-
Türkei vom 22. Dezember 1995 über die Durchführung der
Endphase der Zollunion (1), insbesondere auf die Artikel 16
und 28,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In dem Beschluss Nr. 1/96 des Ausschusses für Zusam-
menarbeit im Zollwesen EG-Türkei vom 20. Mai 1996
zur Festlegung der Durchführungsvorschriften zu dem
Beschluss Nr. 1/95 (2) ist vorgesehen, dass der Nachweis
dafür, dass die Voraussetzungen für die Anwendung der
Bestimmungen über den freien Verkehr gewerblicher
Erzeugnisse zwischen der Gemeinschaft und der Türkei
erfüllt sind, durch die Warenverkehrsbescheinigung
A.TR erbracht wird.

(2) Die Gemeinschaft und die Türkei haben Präferenzab-
kommen mit Bulgarien, Estland, Island, Lettland,
Litauen, Norwegen, Polen, Rumänien, der Slowakei,
Slowenien, der Schweiz, der Tschechischen Republik
und Ungarn unterzeichnet.

(3) Gemäß diesen Abkommen wird der Präferenzursprung
durch Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 oder Erklä-
rungen auf der Rechnung nachgewiesen.

(4) Werden Erzeugnisse gemeinschaftlichen oder türkischen
Ursprungs im Sinne dieser Abkommen aus der Gemein-
schaft oder der Türkei in eines der genannten Länder
ausgeführt und von dort ohne Umwandlung oder nach
lediglich geringfügigen Behandlungen in die Türkei oder
in die Gemeinschaft weiterversandt, so müssen die
genannten Länder den gemeinschaftlichen bzw. türki-
schen Ursprung dieser Erzeugnisse mit einer Warenver-
kehrsbescheinigung EUR.1 oder einer Erklärung auf der
Rechnung bestätigen.

(5) Unter diesen Umständen können jedoch weder die
Gemeinschaft noch die Türkei einander die im Beschluss

Nr. 1/95 vorgesehene Präferenzzollbehandlung ge-
währen —

BESCHLIESST:

Artikel 1

(1) Für die unter den Beschluss Nr. 1/95 des Assoziations-
rates EG-Türkei fallenden Erzeugnisse, die Ursprungswaren der
Gemeinschaft im Sinne der Abkommen sind, die die Gemein-
schaft mit Bulgarien, Estland, Island, Lettland, Litauen,
Norwegen, Polen, Rumänien, der Slowakei, Slowenien, der
Schweiz, der Tschechischen Republik und Ungarn unter-
zeichnet hat, wird in der Türkei die in dem genannten
Beschluss vorgesehene Zollpräferenzbehandlung gewährt,
sofern in einem der genannten Länder als Nachweis des
Gemeinschaftsursprungs eine Warenverkehrsbescheinigung
EUR.1 oder Erklärung auf der Rechnung ausgestellt wurde, die
die Warensendung begleitet.

(2) Für die unter den Beschluss Nr. 1/95 des Assoziations-
rates EG-Türkei fallenden Erzeugnisse, die Ursprungswaren der
Türkei im Sinne der Abkommen sind, die die Türkei mit Bulga-
rien, Estland, Island, Lettland, Litauen, Norwegen, Polen, Rumä-
nien, der Slowakei, Slowenien, der Schweiz, der Tschechischen
Republik und Ungarn unterzeichnet hat, wird in der Gemein-
schaft die in dem genannten Beschluss vorgesehene Zollpräfe-
renzbehandlung gewährt, sofern in einem der genannten
Ländern als Nachweis für die türkische Ursprungseigenschaft
eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder Erklärung auf
der Rechnung ausgestellt wurde, die die Warensendung
begleitet.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft.

Ankara, am 25. Juli 2000.

Für den Ausschuss für Zusammenarbeit im
Zollwesen

O. ONAL

Vorsitzender
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